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Standort /Geologie

Naturraum

Aspektreicher Bruchwald am NO-Rand des
Schaalsees

vermoorte Schaalsee-Niederung/ Grundmoräne

Schaalseebecken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Mädesüß-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Erlen-Bruchwald,
Walzenseggen-Rispengras-Erlen-Bruchwald, Sumpfsdotterblumen-Flutschwaden-Erlen-Bruchwald,
Wasserminzen-Teichschachtelhalm-Flatterbinsen-Hochstaudenflur,

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01353

X

Weitere Vegetationseinheiten:
Kohlkratzdistel-Wasserdost-Hochstaudenflur, Sumpfsdotterblumen-Grauweiden-Gebüsch

Beschreibung
-------------------
An den Röhrichtgürtel des Schaalsees schließt sich landeinwärts dieser Erlen-Bruchwald auf sehr feuchten bis nassen Bruchwaldtorfen an. 
Außer See begrenzt ihn höhergelegener frischer Laubwald. Die Senkenlage des Bruchwaldes ergibt sich auf Grund von Abtorfungen in 
diesem Bereich, so daß der Standort sekundär versumpft ist. Die Krautschicht des nassen Erlen-Bruchwaldes ist meist lückig und wird durch 
Walzensegge bestimmt. Auch Steife Segge und Sumpfsegge bilden einen sehr feuchten bis nassen Bruchwaldaspekt. Feuchte Bereiche 
besiedeln Flutender Schwaden, Gemeines Rispengras und Sumpfdotterblume. Im Südosten befindet sich von feuchten Hochstaudenfluren 
aus Flatterbinse, Kohlkratzdistel, Wasserdost, Wasserminze etc. umgeben ein Sumpfsdotterblumen-Grauweiden-Gebüsch. 
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Caltha palustris Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium palustre
Geum urbanum Glyceria fluitans Juncus effusus Mentha aquatica
Poa trivialis Salix cinerea

Angelica sylvestris Carex lasiocarpa Carex paniculata Crepis paludosa
Filipendula ulmaria Geum rivale Iris pseudacorus Lonicera periclymenum
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Myosotis palustris Ranunculus repens
Urtica dioica


